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11.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

GROSSMÜTTERCHEN HATZ & 
FLORIAN PICHLBAUER (A) 
Das bereits renommierte Neujahrskonzert rund um Franziska Hatz und ihrer Band 
Großmütterchen Hatz ist bereits zu einer fixen Neujahrstradition geworden. Fernab 
von Donauwalzer und Sektflötenklischees erlaubt sich die Band sowohl renommierte 
als auch unbekannte Künstler:innen zu präsentieren. 
Dieses Jahr ist der junge, talentierte Ausnahmekünstler Florian Pichlbauer zu Gast - 
mitunter NOCH ein Geheimtipp. Der aus Graz stammende Musiker studierte 
klassisches Klavier und gewann zahlreiche Wettbewerbe. Doch hat er sich vor allem 
als feinfühliger, charismatischer Sänger und Songwriter einen Namen gemacht. 
Anfang 2024 wird er sein erstes Album präsentieren. 
Gemeinsam werden sie musizieren - singen - spielen und das neue Jahr 2024 
begrüßen und hoffen, dass Musik als verbindende Sprache die Welt ein klein wenig 
schöner macht. 
 
Franziska Hatz - Akkordeon, Stimme, Richie Winkler - Saxophon, Keyboard, 
Klarinette, Andrea Fränzel - Bass, Sasa Nikolic - Schlagzeug, Florian Pichlbauer - 
Stimme, Gitarre, Klavier 
https://www.gmhorkestar.at/ 
 

 
 
 

17.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

STEFANIE BOLTZ (D) 
 

MIDWINTER TALES  

Dass die Winterzeit eine ganz besondere Energie birgt, wussten unsere Vorfahren 
seit Jahrtausenden. Lange vor Glühwein und Weihnachtsplätzchen hatte sie eine 
magische Wirkung auf unsere Seele. Singer-Songwriterin Stefanie Boltz hat es vor 
allem die Wintersonnenwende angetan, wenn die langen Nächte kürzer werden, man 
am Kamin zusammenrückt und den Winterschlaf ausgiebig genießt, während die 
Vorfreude auf den Frühling zart erwacht.  
Zahlreiche Lieder und Kompositionen wurden von den mannigfaltigen Gesichtern des 
Winters geprägt. Bei Gordon Lightfoots „Song For A Winter’s Night“ ist es die 
Sehnsucht, die Stille der Nacht und Wärme des Feuers mit seiner Liebe zu teilen. 
Tom Waits beschreibt in „Christmas Card From A Hooker“ die verklärte Rückschau 
einer Gefangenen und ihr Blick auf das Licht am Ende des Tunnels.  
Für die liebevolle Umsetzung dieser und vieler weiterer Songperlen – auch aus 



eigener Feder – hat sich die etablierte Sängerin hochkarätige Mitstreiter gesichert. 
Mit Martin Kursawe an der Gitarre und Clemens Rofner am Kontrabass verschmilzt 
sie zu einem homogenen Trio, das gemeinsam atmen aber auch individuell glänzen 
kann. Mit Leichtigkeit und Tiefgang zaubert das Trio ein Programm voller 
Zwischentöne und Dynamik, in dem Groove & Intimität, Virtuoses & Witziges, 
Wärmendes & Unterhaltsames seinen Platz findet. 
 
Stefanie Boltz - Stimme, Martin Kursawe – Gitarren, Clemens Rofner - Bass 
https://www.stefanieboltz.de/Stefanie_Boltz/start.html 
 

 
 
 

18.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

MICHEL GODARD & LOUIS 
SCLAVIS (FRA) 
 

PREMIERE 

 
Premiere in der Sargfabrik! 
Mit dem Zusammentreffen der beiden Virtuosen Michel Godard und Louis Sclavis 
erwartet uns ein musikalischer Dialog auf höchstem Niveau. 
Der Musiker und Musikforscher Michel Godard erweckt, entdeckt und verwebt die 
Verbindungen zwischen den Jahrhunderten und Musikkulturen. Zum einen durch die 
Praxis der Improvisation und ihrer Codes, aber auch dank der vielfältigen 
Begegnungen mit Musikern aller Couleur. Sein Duo-Partner Louis Sclavis ist ein 
kreativer, umtriebiger Tausendsassa: er arbeitet mit dem Drehleierspieler Valentin 
Clastrier, komponiert Bühnenmusik für Tanz und Theater oder für das Kino oder 
entwickelt gemeinsam mit dem Fotografen Guy Le Querrec verschiedene Shows. 
„Ich versuche, Musik zu machen, wie Agnès Varda ihr Kino gemacht hat, mit der 
Freiheit, alle Formen und Praktiken, die mir gefallen, zusammenzufügen und daraus 
mit Phantasie etwas einzigartig Neues zu machen.“ (Louis Sclavis) 
Beim ersten Konzert dieses außergewöhnlichen Duos erwartet uns Musik, die 
ebenso zeitlos wie zeitgenössisch ist und die gleichzeitig mündliche Tradition und 
Kunstmusik mühelos zusammenfügt. 
 
Michel Godard - Serpent, Tuba, Louis Sclavis - Klarinette, Bassklarinette 
 

 
 
 



19.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

ALI BABA & DR. FAUST (IRN) 
Parvis Mamnun ist ein „Entschleuniger“ (Peter Marboe). Er kam Anfang der 60er 
Jahre aus Persien nach Wien, wo er Schauspiel und Orientalistik studierte. In den 
70er Jahren in Persien als Theatermann tätig, lebte er im Kreis der erzählenden 
Derwische und lernte von ihnen die Kunst des freien Erzählens. 1990 nach Wien 
zurückgekehrt, erntet er seither in der deutschsprachigen Presse höchstes Lob als 
Erzähler:  
„Mamnun erzählt, improvisiert, spielt, singt, spricht mit dem Publikum und alle sind 
selig. Ein Abend, der einen glücklich macht“ (Die ganze Woche) 
„Mamnun fesselt sein Publikum. Eine rare Begegnung mit einer fast 
untergegangenen Kultur“ (Die Krone)  
„Einfach zauberhaft“ (Der Standard) 
„Ein Schmaus der Erzählkunst“ (Der Falter) 
In „Ali Baba & Dr.Faust“ erzählt er zu seinem 30jährigen Jubiläum mit viel Humor von 
seinen wundersamen Erlebnissen, Irrungen und Verwirrungen bei der ersten 
Begegnung mit der westlichen Kultur als er als junger Mann nach Europa kam. Zu 
diesen Abenteuern gehört auch seine legendäre Aufnahmeprüfung am Reinhardt-
Seminar mit der Rolle „Faust“ in seinem damaligen Ausländerdeutsch. „ …und das 
Publikum hat Tränen in den Augen und weiß nicht, ob es vom Lachen kommt oder 
vom Berührtsein!“ 
Ein Zeitdokument – höchst unterhaltend, geschmückt mit persischer Musik und 
Liedern von Omar Khajjam in der Nachdichtung von Barbara Frischmuth. 
https://www.parvismamnun.at/  
 

 
 
 

25.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

ZOLTÁN LANTOS & KLAUS 
FALSCHLUNGER (HUN, A) 
 

MOUNTAINS & PLAINS  

Der vielfach preisgekrönte ungarische Violinist Zoltán Lantos und Klaus 
Falschlunger, einer der profiliertesten europäischen Sitarspieler, führen ihre 
Instrumente in einen ausführlichen Dialog. Mit ihrem neuen Programm „Mountains & 
Plains“ erkunden sie gemeinsam die westlichen und östlichen Musiktraditionen. Sie 
schlagen Brücken zwischen indischer Musik und Jazz, Folk und Pop und überzeugen 
mit einer faszinierenden Mischung aus exotischen und wohlbekannten Klängen! 
 



Zoltán Lantos - Violine, Klaus Falschlunger - Sitar 
https://www.sitarmusic.at/news.htm 
 

 
 
 

26.01.2024, 19:30, Kulturhaus  

TEONA MOSIA (GEO) 
Die in Georgien geborene und in Wien lebende Jazzsängerin Teona Mosia ist mit der 
Volksmusik ihrer Heimat aufgewachsen. Später entdeckte sie den Jazz und die 
Improvisation für sich und studierte in Wien Jazzgesang. Teona kombiniert die 
beiden Genres auf sehr faszinierende und ausdrucksstarke Weise und hat mit ihrer 
Musik einen einzigartigen Sound entwickelt. 
Im Zusammenspiel mit dem serbischen Pianisten Nikola Stanosevic ist ein neues 
Musikprojekt entstanden. 
Das Repertoire beinhaltet Arrangements von traditionellen georgischen Volksliedern 
sowie neu interpretierte Jazz-standards. Kraftvolle Rhythmen sowie mystische und 
lyrische Klänge aus Georgien sind zu hören. 
 
Teona Mosia - Stimme, Nikola Stanosevic - Klavier, Navid Djawadi - Kontrabass, 
Jörg Mikula - Schlagzeug 
In Koproduktion mit: ZMV 14 
 

 
 
 

01.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

ZELDA WEBER (A) 
Zelda Weber ist new on the block. Sie schreibt Texte über ihr Leben und ist dabei 
schamlos ehrlich. Oder, wie es Chris Cummins von FM4 auf den Punkt bringt: „Her 
voice and her songs have a lot of ooomph!“ 
Ihre Songs zeigen eine offensive Sensibilität, erstaunliche Reife und 
Durchsetzungskraft, die jedenfalls nicht alltäglich ist. Dazu diese höchst erwachsene, 
markante, intensive Stimme. Mit den Produzenten Bob Gutdeutsch und Patrick 
Pulsinger arbeitete sie im Studio an der Fertigstellung ihres Debutalbums, das letzten 
März erschienen ist. Sein Titel: „Crude“. Zeldas Songs sind auf Fm4, Superfly und 
Ö1 vertreten und sie ist mit ihrer Band seit einem Jahr auf verschiedenen Bühnen 
Österreichs unterwegs. In die Sargfabrik bringt sie ihr aktuelles Programm und einige 
neue Songs, die auf dem zweiten Album erscheinen werden. 
 



Zelda Weber – Stimme, Magdalena Plattner – Klavier, Mina Franzke – Bass, Til 
Van-der-Vloedt – Schlagzeug, Nora Parkan – Backing Vocals 
www.zeldaweber.com 
 

 
 
 

02.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

M O S (A) 
 

MNEMONIC  

m o s (ehemals month of sundays) wurde 2013 in Wien gegründet und macht 
Instrumentalmusik zwischen akustischer und elektronischer Klangästhetik. 
Beeinflusst von minimalistischer und improvisierter Musik verbindet m o s spontanes 
Zusammenspiel mit akribischen Strukturen.  
Das aktuelle Album mnemonic wurde bei col legno veröffentlicht und spielt mit dem 
Begriff der Erinnerung. „Mnemonic ist in seiner ganzen elegischen und bisweilen 
dramatischen Schönheit für mich ein Album des Jahres...“  
Fritz Ostermayer, Radio FM4 
„Mnemonic“ leitet sich vom griechischen Wort „mnēmonika“ ab, das so viel wie 
„Gedächtnisstütze“ bedeutet. Erinnerungen sind mentale Phänomene, die das 
Vergangene wiedererleben lassen. Sie brechen als Bilder oder Bildfetzen in die 
Gegenwart herein und evozieren Nostalgie, manchmal Entfremdung. Und genau 
diese Thematiken bilden die inhaltliche Grundlage für die Arbeit an mnemonic. Durch 
gezielte Überlagerungen und Verschiebungen entsteht eine dicht verwobene 
Collage, die, wie beim Betrachten eines alten Filmes, Distanz und Fokus verändern: 
Zerstreuung und Bündelung als Spiel der Erinnerungen. Resonanzen und Echos 
treffen auf „zerrissene“ Motive und verfremdete Drumsounds. Sie sind ein Spiegel 
des Bruchstückhaften und beschreiben über Umwege und Seitenstränge die intime 
Chronik der Zerbrechlichkeit des Alltages. Dabei geht es weder um einen verklärten 
oder restaurativen Umgang mit der Vergangenheit noch um die Suche „nach der 
verlorenen Zeit“, sondern vielmehr um die Beziehung zwischen Individuum und 
Gruppe, zwischen der persönlichen Erinnerung und dem kollektiven Gedächtnis – mit 
allen Implikationen und Komplikationen. (col legno) 
Nach Veröffentlichung ihres Debütalbums 2015 folgten Einladungen zu namhaften 
Festivals in ganz Europa und die Nominierung für das New Austrian Sound of Music-
Programm (NASOM) 2018/19. Konzertreisen führten die Band unter anderem nach 
New York City, London, Athen, Istanbul und Teheran. 
 
Alexander Kranabetter – Trompete, Johannes Wakolbinger – Schlagzeug, Vo 
Fina - Gitarre 
https://www.monthofsundays.at/ 
In Koproduktion mit: ZMV 14 
 



 
 
 

13.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

YOU PROMISED ME POEMS (A) 
Untersuchungen des Augenblicks. Musik ohne Grenzen. 
Gitarrist, Komponist, Autor und Radiomoderator Helmut Jasbar und die 
herausragende, junge Saxophonistin und Komponistin Lisa Hofmaninger bilden 
zusammen das Duo you promised me poems. Mit großer Spielfreude, Leidenschaft 
und Perfektion mixen sie Jazz, Folk, Kammermusik, World und Improvisation zu 
einem eigenständigen Sound. Das garantiert einen Abend mit Musik zwischen allen 
Stühlen und abseits aller Schubladen – aber voller logischer, mitteilsamer, intimer 
und kammermusikalisch ausgefeilter Musik – musikalische Unterhaltung auf sehr 
persönlicher Ebene und mit viel Raum für stille Momente. 
That unsung sea of clouds 
Over those moons. 
Avoid reflective surfaces when afraid 
 
And prepare for lightness. 
 
Never mind, I'm listening. 
You promised me poems, 
 
Forever ago. 
 
Lisa Hofmaninger - Sopransaxophon, Bassklarinette, Helmut Jasbar - Gitarren 
http://www.you-promised-me-poems.com/ 
 

 
 
 

15.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

LBT (D) 
 

TECHNO PIANO TRIO  

Lebendiger Techno. Rein akustisch erzeugt, auf Klavier, Kontrabass und 
Schlagzeug, ohne Computer oder Synthesizer. Von lyrisch bis minimal, von deep bis 
industriell: Der Sound von LBT ist facettenreich, dabei stets angetrieben von einer 
pulsierenden Kickdrum. Ihre Musik ist eine Reise nach innen, lädt zum Träumen 
genauso ein wie zum ekstatischen Tanzen.  



Im Modern Jazz groß geworden, nimmt das Trio seine große Liebe zur Improvisation 
ernst. Da wird mal zart am Klavier phrasiert oder die Saiten mithilfe eines Plektrums 
bearbeitet, der Bass sanft gestrichen oder schier in Stücke gehauen und das 
Schlagzeug von feinem Geraschel bis zu mächtigem Groove voll ausgeschöpft. 
 
Leo Betzl - Klavier, Maximilian Hirning - Kontrabass, Tim Sarhan - Schlagzeug 
http://leobetzltrio.de/ 
 

 
 
 

16.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

PRINCESSE ANGINE (A, RU, 
BLR) 
2014 gründete die aus Sankt Petersburg stammende Singer Songwriterin Xenia 
Ostrovskaya in Wien die Band Princesse Angine. Seither spielte die Formation 
zahlreiche Konzerte und Tourneen die sie nach Tschechien, Deutschland, Israel, 
Russland, ins Baltikum und nach China führten.  
Stilistisch vereint Xenia Ostrovskaya Jazz, Folk, gesungene Poesie, russischen Soft-
Rock und Elemente der klassischen Musik und erzählt ihre Geschichten am liebsten 
auf russisch. Nachdem bei den letzten Veröffentlichungen und Auftritten 
elektronische Elemente eine wesentliche Rolle gespielt haben, präsentiert sich die 
Band diesmal in ausschließlich akustischem Gewand. Man darf gespannt sein! 
 
Xenia Ostrovskaya – Stimme, Julian Polak – Gitarre, Gregor Kutschera – 
Bass, Andreas Seper – Perkussion, Yana Svistunova-Fliesser - Violine, Elizaveta 
Rodionova – Viola, Aleksandra Aleksiuk - Cello 
https://princesseangine.net/en/ 
 

 
 
 

20.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

MANJANA (A) 
Manjana ist schwärmerisches Gewölk und federleichte Melancholie, 
Weltenwanderschaft und Dialekt, analoge Herzensergüsse und ein gutes bisschen 
Groove.  
Zu Beginn noch als Duo mit Manfred Plessl an der Geige und Jana Thomaschütz am 



Cello, wächst Manjana mit jedem Jahr: Seit 2021 ist Sebastian Haidutschek an der 
Perkussion unersetzbarer Bestandteil der Formation, 2022 kam Vukašin Miškovican 
an der Gitarre dazu, und bei jeder Möglichkeit unterstützt Stefan Gfrerrer am 
Bass. Nach vielen stimmungsvollen Konzerten u.a. bei Mühlenrauschen, TedEx, 
den Donnerszenen, der Bachmannpreisverleihung uvm. steht nun ihr Debüt-Album in 
den Startlöchern.  
Die Musik fusioniert sich zu einem bunten Strauß aus Klassik, Weltmusik, heimischer 
Folklore & süßem Singer-Songwriting. Manfred Plessls kompositorischer Einfluss 
koppelt sich inmitten des Ensembles mit Jazz, Österreichischer Folklore, indischer 
Klassik, African, Balkan. Beeinflusst von den vielen ethnischen Einflüssen der 
Musiker zwängt sich Manjana ungern in eine Kategorie, liebt die Weite, entdeckt und 
bleibt gerne Neugierig. 
 
Manfred Plessl - Violine, Ukulele, Stimme, Jana Thomaschütz - Cello, Stimme, 
Klavier, Sebastian Haidutschek - Perkussion, Vukašin Miškovic - Gitarre, Stefan 
Gfrerrer - Bass 
https://www.facebook.com/p/Manjana-100063774780612/ 
 

 
 
 

22.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

SIGRID HORN UND DAS NEST 
(A) 
Sigrid Horns drittes Album ist ein düster-liebevoller Dialekt-Liederzyklus mit 
Streichquartett. Die erdrückende geopolitische Situation im Zusammenspiel mit 
Isolation, Rückzug aufs Private durch die Geburt ihres Kindes sind das Biotop, in 
dem diese Lieder gewachsen sind. Über allem steht die Hoffnung, das Überkommen, 
das Überstehen. 
„Wenn Sigrid Horn Klavier spielt, dann streichelt oder donnert sie, ihre Ukulele 
wiederum klingt manchmal spindelig, dann wieder frenetisch aber nie niedlich.“ 
(Robert Rotifer) 
Das etwas unüblich besetzte Streichquartett mit Stefanie Kropfreiter, Marlene Herbst, 
Ulla Obereigner und Anna Aigner bilden das wohlige Nest, in das sich Sigrid Horn 
zurückziehen kann und sich vulnerabler als je zuvor zeigt. Die Arrangements 
kommen von Felipe Scolfaro Crema, der an der Bruckner Uni Komposition und Jazz-
Klavier studiert hat und sonst als Live-Musiker und Produzent umtriebig ist. 
Sigrid Horn ist Gewinnerin des Protestsongcontests, ihr letztes Album wurde vom 
Falter unter die wichtigsten 50 Austropop-Alben der letzten 50 Jahre gewählt, sie war 
Künstlerin des Förderprogramms „New Austrian Sound of Music“ und erhielt den 
Hubert von Goisern Kulturpreis. 
 
Sigrid Horn - Klavier, Ukulele, Stefanie Kropfreiter, Marlene Herbst - Bratsche, 
Ulla Obereigner - Geige, Anna Aigner - Cello 



https://www.sigridhorn.at/ 
 

 
 
 

28.02.2024, 17:30, Kulturhaus  

WORKSHOP 
OBERTONGESANG 
 

MIT ANNA-MARIA HEFELE  

Die Kombi-Tickets (Workshop 28.2. + Konzert 29.2.) finden Sie HIER 
In ihrem Workshop gewährt die Musik- und Tanzpädagogin Anna-Maria Hefele 
grundlegende Einblicke in die faszinierende Welt der Obertongesangstechnik. Die 
Teilnehmer:innen erlernen Schritt für Schritt, die in der menschlichen Stimme 
enthaltenen Obertöne einzeln herauszufiltern und dadurch hörbar zu machen. 
Durch langsam auf einem Ton gesungene Vokalübergänge werden die Obertöne aus 
dem Stimmklang hervorgeholt, vergleichbar den komplementären 
Regenbogenfarben, die entstehen, wenn man Licht durch ein Prisma schickt. 
Das Obertonsingen ermöglicht einen spielerischen und entspannten Umgang mit der 
eigenen Stimme und erweitert dadurch deren Ausdrucksfähigkeit. Es schult die 
Hörwahrnehmung und Intonation und intensiviert den Kontakt zum eigenen Körper. 
Jeder, der dafür offen ist sich auf neuen Wegen mit der eigenen Stimme zu 
beschäftigen, ist willkommen. Spezielle Vorkenntnisse wie Notenlesen oder eine 
Gesangsausbildung sind vorteilhaft, aber nicht erforderlich. 
https://overtone.academy/ 
 

 
 
 

29.02.2024, 19:30, Kulturhaus  

AMA SOLO (D) 
Anna-Maria Hefele ist ein musikalisches Phänomen. Mit traumwandlerischer 
Selbstverständlichkeit bewegt sie sich durch verschiedenste Stimmtechniken – von 
Klassik bis polyphonem Obertongesang – und begleitet sich dabei virtuos auf 
ungewohntem Instrumentarium, wie der Harfe und der schwedischen Nyckelharpa.  
Ihre stimmliche Wandlungsfähigkeit präsentiert sie in einem Soloprogramm, welches 
die meisten Sängerinnen überfordern würde: skandinavische und italienische 
Folklore des 16. Jahrhunderts, alpenländische und Wiener Volkslieder, Musik von 



Brian Eno bis hin zu Eigenkompositionen erscheinen wie aus einem Guss und 
ziehen das Publikum in einen hypnotischen Sog. Ätherisch und durchdringend 
ermöglicht Anna-Maria Hefele emotionale Partizipation und lässt Raum für eigene 
Traumwelten. 
Anna-Maria Hefele spielt weltweit mit verschiedenen Ensembles, Orchestern und 
Chören sowie mit ihrem Soloprojekt. Auf ihr virales YouTube Video „polyphonic 
overtone singing“ mit nunmehr über 20 Millionen Aufrufen folgten viele TV- und 
Radioauftritte. 
 
 Anna-Maria Hefele - Stimme, Obertongesang, Harfe, Nyckelharpa, Kontrabass 
https://anna-maria-hefele.com/ 
 

 
 
 

05.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

MATEUSZ SMOCZYŃSKI & 
STEPHAN BRAUN (POL) 
„This duo is like a surprise attack, disarmingly complex thanks to both 
instrumentalists well versed in all of the tricks of the playing techniques and 
composition trade.“ (Jazz Journal) 
Mateusz Smoczyński und Stephan Braun sind Meister ihres Instruments. Durch die 
Verwendung von unkonventionellen Spieltechniken, raffinierten Kompositionen und 
ihrem experimentierfreudigen Zugang zur Musik, haben sie sich einen 
unverwechselbaren, charakteristischen Klang erarbeitet - ihre Musik ist „entwaffnend 
komplex“, wie ein „Überraschungsangriff.“ 
Als einer der interessantesten Cellisten der europäischen Jazzszene hat Stephan 
Braun bereits mit namhaften Künstler:innen wie Melody Gardot, Nils Landgren oder 
Giora Feidman zusammengearbeitet. Der weitgereiste Jazzviolinist Mateusz 
Smoczyński ist ein Gewinner zahlreicher Preise, einschließlich des Grand Prix des 
Zbigniew Seifert Jazzwettbewerbs. 
Die beiden langjährigen Partner haben soeben ihr erstes gemeinsames Album 
aufgenommen. Starke Kompositionen und exzellentes Spiel sorgen dafür, dass 
Smoczyński & Braun von Anfang bis zum Ende ein fesselndes Hörerlebnis bieten. 
 
Mateusz Smoczyński - Violine, Stephan Braun - Cello 
https://www.smoczynski.pl/ 
 
In Kooperation mit: Polnisches Institut Wien 
 

 
 
 



07.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

TWO BELLOWS (MKD, RUS) / 
OXEON (CH, NL) 
Two Bellows 
Hinter dem Duo Two Bellows stehen Aleksandar und Anna Kolovski. Ihre Idee: das 
Knopfakkordeon mit dem Klang des klassischen Akkordeons zusammen zu bringen. 
Das Ergebnis ist ein kraftvolles, charismatisches Duo, das mit beeindruckender 
Technik, Temperament und Virtuosität begeistert. 
Auf ihren ersten Auftritt in der Mazedonischen Philharmonie 2018 folgten zahlreiche 
Einladungen zu internationalen Festivals. Aleksandar studierte bei Frederic 
Deschamps und gewann bereits zahlreiche renommierte Wettbewerbe für 
klassisches Akkordeon. Anna war Schülerin des berühmten Akkordeonisten Yuri 
Shishkin und ist ebenfalls Gewinnerin vieler internationaler Wettbewerbe. 
Beide haben ihr Studium an der Anton-Bruckner-Universität in Linz abgeschlossen 
und konzertierten auf großen Bühnen in Italien, Frankreich, Portugal, Österreich, 
Deutschland, Litauen, Tschechische Republik, Polen, Bulgarien, Serbien, USA, 
Australien, Russland, China und vielen mehr. 
 
Aleksandar Kolovski – Knopfakkordeon, Anna Kolovski – Akkordeon 
 
OXEON 
Das Duo OXEON kreiert vielseitige Dialoge zwischen Stimme und Akkordeon: mal 
Unisono, dann polyphon, intim und extrovertiert, melancholisch und fordernd. Durch 
Improvisation und Komposition entsteht eine lebendige und persönliche Musik, die 
zart in ferne Welten entführt. 
OXEON spielt eigene Jazz-Kompositionen und arrangiert klassische Werke. Das 
Repertoire des Duos beinhaltet Texte auf Englisch, Holländisch und Italienisch und 
wird durch das Hinzufügen von Effektpedalen durch noch mehr Farben und Texturen 
angereichert - persönliche und zeitgenössische Arrangements werden zum Leben 
erweckt. Mit einer Ausbildung in klassischer Musik und Jazz finden die Schweizer 
Akkordeonistin und die Holländische Sängerin, die beide in Lausanne leben, in 
diesem Projekt eine eindringliche Symbiose. 
 
Sylvie Klijn - Stimme, fx, Komposition, Lea Gasser - Akkordeon, fx, Komposition 
OXEON | leagasser 
In Koproduktion mit dem Akkordeon Festival 
 

 
 
 



09.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

TEJA NIKU (FI) / 
SEITINGER&MAIERHOFER (A) 
Die finnische Akkordeonistin Teja Niku ist Expertin für nordische und balkanische 
Volksmusik. In ihrem Soloprogramm zeigt sie sich als Komponistin mit einem 
hervorragenden Gespür für Melodien, einfallsreichen Arrangements und lyrischem 
Akkordeonspiel. 
Memento und Finsko Pajdusko - die ersten beiden von Niku veröffentlichten 
Soloalben, haben es auf die Liste der besten Alben des Jahres von Finnlands 
größter Zeitung Helsingin Sanomat geschafft. Letzteres wurde auch als Ethno-Album 
des Jahres für den "finnischen Grammy" Emma Gaala nominiert. Niku wurde mit 
ihren Bands Polka Chicks und Karuna sowie Teija Niku & Grupa Balkan bekannt. 
 
Teja Niku – Akkordeon 
 
http://www.teijaniku.com/ 
 
Johanna Seitinger und Lukas Maierhofer sind ursprünglich Dorfkinder aus 
verfeindeten Ortschaften. Die Legende besagt, dass es dort (genauer: im Mürztal) 
seit jeher Tradition ist, jedes Fußballmatch zwischen diesen beiden Ortschaften 
(Stanz und Veitsch) mit einer fröhlichen Schlägerei ausklingen zu lassen. Die 
beiden  Exoten beobachteten diese ländlichen Spektakel mit gewissem 
Sicherheitsabstand und entschlossen sich zur  Gegenbewegung, nämlich friedlich 
miteinander Musik zu schreiben. Ihre Herkunft lassen sie dabei allerdings  nicht 
hinter sich, sondern verwenden sie als Grundbaustein ihrer Musik.  
Im steirischen Dialekt erzählen Seitinger&Maierhofer Geschichten von Alltäglichem, 
von Lokalkoloriten und emotionalen Ausnahmezuständen. So berichten sie von der 
aussterbenden Kultur der Beislsitzer („Bahnhofscafé”), Frauen, die stalken 
(„Agnes“),  Frauen, die gestalkt werden („Karin“), dem Traum von flotten Dreiern 
(„Ménage à trois“) oder dem Umgang  mit einer Trennung („500 Kilometer“). Die 
Türen zum Kopfkino werden weit geöffnet. 
Klanglich balanciert das Kollektiv zwischen österreichischer Volksmusik, Jazz und 
anschmiegsamen Pop. 
 
Johanna Seitinger – Stimme, Lukas Maierhofer – Stimme, Gitarre, Jonny Kölbl – 
Steirische Harmonika, Tobias Steinrück – Bass, Klaus Fürstner – Schlagzeug  
https://www.seitingerundmaierhofer.com/ 
 
In Koproduktion mit dem Akkordeon Festival 
 

 
 
 



12.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

NIKOL BÓKOVÁ QUARTET 
(CZE) 
Die Pianistin Nikol Bóková ist ein Rising Star der tschechischen Musikszene. Sie 
kann alles! Vom Barock bis zur zeitgenössischen Musik, von Klassik bis zum Jazz... 
In die Sargfabrik kommt sie mit ihrem Quartett – David Dorůžka an der E-Gitarre, 
Martin Kocián am Kontrabass und Michał Wierzgoń am Schlagzeug. 
Nikol hat bereits mehrere erfolgreiche Alben aufgenommen. Originalkompositionen, 
hohes technisches Können und musikalische Synergien aller Interpreten machen 
diese Gruppe zu einer außergewöhnlichen Formation, die bei Experten und Publikum 
aller Genres immer mehr Aufmerksamkeit erregt. 
 
Nikol Bóková - Klavier, David Dorůžka - Gitarre, Martin Kocián - Bass, Michał 
Wierzgoń – Schlagzeug 
 
www.nikolbokova.com 
In Kooperation mit: Tschechisches Zentrum Wien 
 

 
 
 

14.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

LOUISE JALLU (FR) 
Die junge Französin Louise Jallu bringt frischen Wind in ein bislang als Domäne der 
Männer geltendes Genre und erobert derzeit mit ihrem Quartett und einem 
eigenwilligen Piazzolla-Programm die Bühnen. 
Das Bandoneon ist untrennbar mit dem Tango verbunden, der folgerichtig auch Jallu 
als musikalische Basis dient. Kritisch und ohne Berührungsängste widmet sie sich 
den Kompositionen von Astor Piazzolla, dem „König des Tangos“ - sie verlangsamt 
das Tempo, öffnet Räume für Improvisationen, strukturiert das thematische Material 
neu und setzt neue harmonische Wege frei.  
Ihr letztes Album „Piazzolla 2021“ ist eine freie und abenteuerliche Variation der 
Musik des Meisters. Ihre Herangehensweise beschreibt sie so: „Je tiefer man in 
Piazzollas Musik eintaucht, desto bewusster wird einem, dass man das 
Offensichtliche aufgeben und in seiner ‚geheimen Mechanik‘ - der ‚geheimen 
Mechanik‘ seiner Artikulationen, seiner rhythmischen Brüche, seiner ständig 
gespannten und sich ausdehnenden Melodien - neue Räume und andere mögliche 
Projektionen suchen muss.“ 
 
Louise Jallu - Bandoneon, Grégoire Letouvet - Klavier, Karsten Hochapfel - 



Gitarre, Alexandre Perrot – Kontrabass 
 
In Koproduktion mit dem Akkordeon Festival 
 

 
 
 

19.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

VAGABUNDEN ... MIT 
HEIMWEH (A) 
„Sir, can you help me? - I cannot find the way to Killkenny“ 
„Kilkenny ... well .. I wouldn't start from here“ 
Wenn sich Wolfram Berger  mit seinen Musiker-Freunden Christian Bakanic und 
Peter Rosmanith auf den Weg macht, dann ist auf jeden Fall mit Unerwartetem, 
Ungewöhnlichem und Komischem zu rechnen. Der Schauspieler und Kabarettist 
Berger zelebriert die Kunst der Verführung, nämlich sich auf ein besonderes 
Abenteuer einzulassen: auf ein Abenteuer mit Musik, Literatur und Witz zwischen 
Melancholie und Heiterkeit, zwischen Nachdenklichem und Sorglosem, zwischen 
Ernst und Kalauer. Seine Pointen kommen - manchmal auf leisen Sohlen und 
hinterfotzig daher, umso treffsicherer. Statt Sicherheitsgurten sind Offenheit, 
Flexibilität und Lust am gediegenen Nonsens angesagt. 
Christian Bakanic und Peter Rosmanith liefern dazu den exquisiten Sound, angeregt 
von den Klängen der Welt. Indem der Akkordeonist Christian Bakanic die komplexe 
Spontaneität des Jazz, die temperamentvolle Leidenschaft des Tango Nuevo, das 
disziplinierte Moment der Klassik mit vielschichtigen Traditionen europäischer 
Volksmusik verbindet, ist er prädestiniert, gemeinsam mit dem vielseitigen Peter 
Rosmanith die musikalische Tonspur zu Wolfram Bergers literarischen Reisen zu 
ziehen. Denn Rosmaniths weltumspannende „Perkussionskiste“ reicht vom 
afrikanischen Balaphon über die arabische Rahmentrommel und die indischen 
Tablas bis zum Hang und wird zusätzlich nach Lust und Laune um 
Alltagsgegenstände ergänzt - seine Hände entlocken beinahe allem Musik. 
„Vagabunden mit Heimweh“ ist der paradoxe Zustand des Menschen von heute: 
stets unterwegs von Fernweh getrieben und doch erfüllt von einer tiefen Sehnsucht 
nach Zugehörigkeit. 
 
Wolfram Berger - Stimme, Christian Bakanic - Akkordeon, Keyboard, Peter 
Rosmanith - Perkussion, Hang 
 

 
 
 



21.03.2024, 19:30, Kulturhaus  

COMBO SIMPATICO (A) 
Die Combo Simpatico ist eine besondere kleine Band mit besonders hochkarätiger 
Besetzung: die beiden herausragenden Gitarristen Andy Bartosh und Martin Spitzer 
bewegen sich locker zwischen Jazz und Pop, großartige Arrangements wechseln 
sich mit spannenden Improvisationen ab und Joschi Schneeberger am Kontrabass 
liefert den tiefen rhythmischen Herzschlag. 
Ob es sich um Eigenkompositionen oder speziell arrangierte Tunes aus dem Great 
American Songbook handelt - 
immer ist da dieser spezielle Combo Simpatico Sound! 
Der aus einer Wiener Sinti Familie stammende Joschi Schneeberger gilt heute als 
einer der gefragtesten und versiertesten Bassisten der österreichischen Jazzszene. 
Er arbeitete bereits mit Gypsy Jazzgrößen wie Biréli Lagrène, Costa Lukacs, Karl 
Ratzer seinem Sohn Diknu Schneeberger und vielen anderen zusammen. Andy 
Bartosh blickt ebenfalls auf eine abwechslungsreiche Musikkarriere zurück - seine 
Erfahrungen als Bandleader, Tourgitarrist, Filmmusikkomponist, Musikproduzent 
oder Dozent in den Bereichen Pop-Rock und Jazz machen ihn zu einem festen 
Bestandteil der zeitgenössischen Musikszene. Der in Wien geborene Martin Spitzer 
absolvierte als einer der renommiertesten österreichischen Jazzgitarristen unzählige 
Auftritte mit internationalen Jazzstars wie Kevin Mahogany, Jeff Clayton, Junior 
Mance, Gene Harris u.v.a. 
Es ist ein Vergnügen, diesem Trio zuzuhören - soulful, entspannt, leichtfüßig und 
virtuos! 
 
Andy Bartosh - Gitarre, Martin Spitzer - Gitarre, Joschi Schneeberger – Bass 
 
https://www.bartosh.at/combo-simpatico 
 

 
 

 


